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GWT: Positive Bilanz
Die Gemeindewerke 

Telfs GmbH (GWT) konn-
te 2009 positiv bilanzie-
ren. Das Jahresergeb-
nis beträgt rund 15.000 
Euro.

Nach dem Wechsel in der 
Geschäftsführung wurde das 
Unternehmen von Geschäfts-
führer Mag.(FH) Christian 
Mader neu strukturiert, die 
Geschäftsfelder wurden 
neu ausgerichtet. Neben 
der Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung für die 
Region Telfs betreiben die 
GWT sechs Wasserkraftwer-
ke und kümmern sich um 
zahlreiche infrastrukturelle 
Angelegenheiten. Zudem 
betreiben die GWT ein eige-
nes Kabel-TV-Netz und bie-
ten neben Breitband-Inter-
net seit einem Jahr auch 
Festnetztelefonie an.  

Das Unternehmen gehört 
zu 100 % der Marktgemein-
de Telfs. Die Bilanzsumme 
betrug 2009 knapp 30 Mio. 

Euro, der Umsatz rund 8 
Mio. Euro.

"Das positive Ergebnis 
ist auf zahlreiche Einzel-
faktoren zurückzuführen", 
unterstreicht Geschäftsfüh-
rer Mader - u.a. die ausge-
zeichnete Identifikation der 
Mitarbeiter mit dem Unter-
nehmen. So konnte man 
nicht nur in bestehenden 
und neuen Geschäftsfeldern 
mehr Umsätze lukrieren als 
2008, sondern auch zahlrei-
che kleinere Sparmaßnah-
men umsetzen. Außerdem 
sank wegen der aktuellen 
Geldmarktsituation die Zins-
belastung massiv. 

Bürgermeister Dr. Ste-
phan Opperer betont als 
Eigentümervertreter: „Ich 
freue mich über diese aus-
gezeichnete Leistungsbi-
lanz und darüber, dass die 
Gemeindewerke so gut gear-
beitet haben. Jetzt muss der 
eingeschlagene Weg fortge-
setzt werden!“
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Gebraucht-Motorradl-Markt
Wer ein gebrauchtes 

Motorrad oder Moped 
verkaufen will oder eines 
sucht ,  sol l te  s ich das 
Wochenende vom 26. bis 
28. März vormerken. Beim 
2. Telfer Motorradlmarkt 
unter der Eislaufkuppel 
wird auch Zubehör wie 
Motorradbekleidung, Hel-
me, Stiefel und Ersatzteile 
ausgestellt und verkauft.

Der Markt wurde im Vor-
jahr erstmalig organisiert, 
dieses Jahr werden an die 200 
Motorräder und 1000 Zube-
hör-Teile erwartet. Wer sein 
Vehikel beim Motorradl-Markt 
ausstellen möchte, kann es 
schon jetzt über die Internet-

seite www.motorradlmarkt.at 
anmelden. Bis 24. März gibt's 
den Frühbucher-Bonus in Form 
einer ermäßigten Aussteller-
gebühr in Höhe von 28,-- Euro 
(danach 38,-- Euro).

Für Zubehör braucht es kei-
ne Voranmeldung, hier wird 
für jedes Teil ein Preisschild an 
Ort und Stelle gedruckt und 
im überwachten Bereich zum 
Verkauf ausgestellt. Wer beim 
Zubehör fündig wird, kann 
das Teil an der Kasse bezahlen 

und gleich mitnehmen.
A N N A H M E Z E I T E N  f ü r 

MOTORRÄDER / MOPEDS / 
ZUBEHÖR: Am Freitag, 26. 
März von 13:00 – 20:00 Uhr 
und Samstag, 27. März von 
8:00 – 12:00 Uhr im Sportzent-
rum Telfs.

Die Ausstellergebühr ist 
abhängig vom Verkaufspreis: 
Bis VKP 30 Euro zahlt man 2,-- 
Euro, bis VKP 60 4,-- Euro, bis 
VKP 90 6,-- Euro und über 90 
Euro VKP maximal 8,-- Euro. 

AUSSTELLUNGSZEITEN: Für 
Besucher öffnet der Motorrad-
lmarkt bei freiem Eintritt am 
Samstag, 27. März von 13:00 
– 22:00 Uhr und am Sonntag, 
28. März von 10:00 – 18:00 
Uhr. Pkw können in der Tief-
garage 4 Stunden kostenlos 
parken.

Bei Fragen steht Ihnen der 
Veranstalter telefonisch unter 
0676 83038700  oder per email 
moped@telfs.com zur Verfü-
gung.

Sonntag 28. März 11 bis 
15 Uhr:  Country-Music und 
Linedance mit den DESPERA-
DOS. (humu)

ORGANISATOR Hubert Mussack.

Ehrung für die Telfer Sportler
91 SportlerInnen deko-

rierte die Marktgemeinde 
bei der Sportlerehrung. 
Für Erfolge auf Landes-, 
Bundes- oder internatio-
naler Ebene erhielten sie 
Ehrenzeichen in Silber, 
Gold und Diamant.

Diamant erhielten zwei 
Sportler: Luis Knabl vom 
Raika Tri TeamTelfs - u.a. 
Teameuropameister und 
vierfacher österreichischer 
Meister im Crosslauf (U17) - 
sowie Peter Flunger von der 
Leichtathletik-Gemeinschaft 
Telfs - Europameister im 
Extremberglauf und österrei-
chischer Berglauf-Cupsieger.

Neben ihnen wurden 30 
Bundessieger mit Gold und 
59 Landessieger mit Silber 
geehrt.

DIE TRÄGER des Diamantenen Sportehrenzeichens der Marktgemeinde Telfs Luis Knabl und Peter Flunger - ein-
gerahmt von den Gratulanten VBgm. Peter Gritsch, Bgm. Dr. Stephan Opperer, VBgm. Michael Raffelsberger und 
Sportreferent GR Christian Härting.

Bauernmarkt
Der Telfer Bauernmarkt - 
s’Marktl – ist an Samstagen 
wieder in der Untermarkt-
straße gegenüber der Bäcke-
rei Ruetz geöffnet. Zur Zeit 
gibt es Vorsaisonsprodukte 
wie rotschalige Kartoffeln, 
Kuchen, Edelbrände, Honig, 
Blumengestecke, Würste, 
Speck und Brot. Der Gemüse-
stand von Rosina und Johann 
Plank öffnet Mitte April. Der 
Schönwieser Messerschleifer 
kommt wieder jeden ersten 
Samstag im Monat.

Badminton Telfs: Astrid Dor-
ner, Eva Seiser, Martina Leh-
ner, Mathias Kirchmeir, Raphael 
Pöham, Manfred Dorner (Gold), 
Manuel Kluckner, Sandra Perfler, 
Lara Hatzl.

Bahnengolfsportclub Raika Telfs: 
Anton Ploner, Horst Spirk, Simon 
Schatz, Christoph Schatzer, Lukas 
Freythaler, Lukas Hohn, Georg 
Bretter, Herta Bretter, Dr. Werner 
Raabl.

HSC-Tirol: Rudolf Scholl, Simon 
Aichler, Markus Burgschwaiger 
(alle Gold).

HSV Absam: Helmut Aschauer, 
Rainer Aschauer.

ISV-Telfs: Bettina Oberleitner.

JBV Flaurling: Manfred Thurnes 
(Gold), Veronika Thurnes, Andreas 
und Florian Kutmon.

KSV Dragon Sportkarate Telfs: 
Philipp Berger (Gold), Georg
Parth (Gold), Luigi Schweiger.

Leichtathletik Gemeinschaft Telfs: 
Peter Flunger (Diamant), Martin 
Beiler, Peter Flunger, Luis Knabl 
(Gold), Rosi Reider, Josef Schar-
mer, Christian Schilcher, Thomas 
Waldhart, Patrick Scharf, Jonas 
Knapp, Alexander Holzeis, Alex-
ander Schaber, Simon Karafiat, 
Rainer Draxl, Raphael Gapp.

Raiffeisen SquashClub Telfs: Anja 
Kaserer, Sabrina Gstrein, Flori-
an Mader, Manuel Ritt, Simon 

Draxler, Dominik Gstrein (Gold), 
Andreas Kaserer.

Skiklub Telfs: Valentina Mayr 
(Gold).

Raika Tri Team Telfs: Luis Knabl 
(Diamant), Albuin Schwarz (Gold), 
Dominic Walch (Gold), Frederic 
Kohl (Gold), Marinko Barac, Eva 
Knabl (Gold), Lisa Maria Nott 
(Gold), Katharina Winkler (Gold), 
Hanna Waldhart, Martin Falch.

Schachklub Telfs: Mag. Michael 
Gerhold, Doris Gerhold.

SK-Rückenwind: Heinz Steiner 
(Gold).

Taekwondo Telfs :  Nikol ina 
Malesevic, Radan Jungic, Fabian 

Proksch (alle Gold)

Taekwondo Tiger Club Telfs: Adri-
an Füreder (Gold).

Tennisclub Telfs: Lisa Pfleiderer, 
Paul Kathrein, Manuel Eiter, Fabi-
enne Kompein (Gold), Thomas 
Celen, Yannick Pfleiderer (Gold), 
Julian Schubert (Gold).

TWV Telfs: Alexander Knabl, 
Melissa Gabel, Lena Achammer, 
Johannes Seelaus, Hanna Wald-
hart, Gisela Eiter (Gold), Maria 
Felsner-Scheiring (Gold), Anne-
marie Hagele (Gold), Waltraud 
Paregger (Gold), Waltraud Porta 
(Gold), Elisabeth Kandolf (Gold), 
Manfred Tabelander, Hermann 
Ploner, Gabi Braito (Gold), Benja-
min Föger.
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BlattTelferTelfer Blatt
Stichwahl am 28. März: Härting und Dr. Opperer

Telfer Gemeinderat ist neu gewählt,
ÖVP Telfs bleibt die stärkste Fraktion

Die TelferInnen haben gewählt, der Gemeinderat 
steht fest. Offen ist noch das Rennen um das Bürger-
meister-Amt: Bei der Stichwahl am 28. März entschei-
den die 10.741 Wahlberechtigten nun im 2. Wahlgang 
über ihren zukünftigen Bürgermeister.

Das Ergebnis der Bürgermeister-Wahl vom 14. März in 
Stimmen und Prozenten:

Dr. Stephan Opperer  2.518  34,15 %
Peter Gritsch      483    6,55 %
Sigrid Gsodam      198    2,69 %
Mag. Dieter Schilcher     498    6,75 %
Doris Walser      681    9,24 %
Christian Härting   1.787  24,24 %
Vinzenz Derflinger     253    3,43 %
Mag. Günter Porta     917  12,44 %
Ing. Ekkehart Tögel       38    0,52 %
Weil kein Bürgermeisterkandidat im ersten Wahlgang 

mehr als 50 Prozent der Stimmen erhielt, ist eine Stichwahl 
zwischen Dr. Stephan Opperer und Christian Härting nötig.

Die Wahlabwicklung ist genau so wie am 14. März.
Wahllokale und Zeiten
Wahlsprengel 1 - 9 Sportzentrum Telfs / Dreifachturnhalle 
(barrierefrei) 7 - 16 Uhr
Wahlsprengel 10 Altenwohnheim Wiesenweg 7:30 - 9 Uhr; 
Altenwohnheim Hl.-Heist-Wohnpark 9:15 - 10:15 Uhr; Mehr-
zweckgebäude Mösern 11 - 13 Uhr.

Bei der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates wird 
noch vor Ostern mit einfacher Mehrheit die Anzahl der Vor-
standssitze (vergleichbar einem Stadtrat) festgelegt. Außer-
dem werden - ebenfalls mit einfacher Mehrheit - die beiden 
gesetzlich vorgesehenen Vizebürgermeister gewählt.

Der Wähler hat ent-
schieden: Bei der Gemein-
deratswahl am 14. März 
schafften acht Listen den 
Einzug ins Ortsparlament. 
Von den 21 Mandaten ent-
fallen auf die ÖVP 7, auf 
"Wir für Telfs" 5.

Von 10.741 Wahlberech-
tigten gaben 7.555 ihre Stim-
me ab, 7.374 davon wurden 
als gültig gewertet. Die Wahl-
beteiligung betrug 70,3 Pro-
zent. Stimmenstärkste Frak-
tion blieb die "Liste 1 - ÖVP 
Telfs" von Bgm. Dr. Stephan 
Opperer. 

Die 21 Mandate verteilen 
sich auf die Wahlwerber nun 
wie folgt: ÖVP: 7, WfT: 5, PZT: 
2, Tn: 2, FPÖ: 2, SPÖ: 1, GLT: 
1, DuW: 1.

Liste 1 - ÖVP Telfs - Dr. Stephan Opperer
WIR FÜR TELFS - Team Christian Härting
Günter Porta PZT ...positive Zukunft Telfs -
Mag. Günter Porta
TELFS NEU - Liste Doris Walser
Telfer Freiheitliche - Mag. Dieter Schilcher
SPÖ Telfs - Liste Peter Gritsch
Grüner Lebensraum Telfs - Sigrid Gsodam
DU und WIR - unabhängige Telfer Bürgerliste -
Vinzenz Derflinger
Die Telfer Blauen - Ing. Ekkehart Tögel

ÖVP
WfT
PZT

Tn
FPÖ
SPÖ
GLT
DuW

WTB

28,80%
22,88%

10,33%
  9,59%
  8,34%
  7,99%
  6,55%

  4,72%
  0,80%

7 Mandate
5 Mandate

2 Mandate
2 Mandate
2 Mandate
1 Mandat
1 Mandat

1 Mandat
0 Mandate

2.124
1.687

   762
   707
   615
   589
   483

   348
     59

Wahlkarten - Wahlkalender

NACH DER WAHL interviewte Sibylle Brunner (ORF) die Kandidaten. Im Bild Ing. Ekkehart Tögel, Vinzenz Derflin-
ger, Mag. Dieter Schilcher, Christian Härting, Dr. Stephan Opperer und Doris Walser (v.l.). Härting und Opperer 
gehen am 28. März in die Stichwahl.

DER WAHLKUCHEN mit Stimmen- und Mandatsverteilung. In Zukunft sind 
im Telfer Gemeinderat acht Fraktionen vertreten.

Auch bei der Bürgermeister-Stichwahl am 28. März ist 
die Abstimmung per Briefwahl möglich - mittels münd-
lichen Antrags, der bis Dienstag 23. März eingebracht 
werden muss. Hier die wichtigsten Auszüge aus dem 
Wahlkalender:

• Der schriftliche Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte durch 
Briefwähler war bis spätestens am zehnten Tag vor dem Wahl-
tag (Do., 18.03.2010) einzubringen.

• Der mündliche Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte durch 
Briefwähler muss spätestens am fünften Tag vor dem Tag der 
engeren Wahl (Di., 23.03.2010) erfolgen.

• Im Postweg einlangen müssen die Wahlkarten der Briefwäh-
ler bei der Gemeinde spätestens am zweiten Tag vor dem Tag 
der engeren Wahl (Fr., 26.03.2010).

• Sollte ein Wahlwerber verzichten, sich der engeren Wahl des 
Bürgermeisters zu stellen, ist das bei der Gemeindewahlbehör-
de bis spätestens am fünften Tag vor dem Tag der engeren 
Wahl 17 Uhr (Di., 23.03.2010) bekannt zu geben. Dann entfällt 
die Stichwahl.

• Die Kundmachung des Wahlergebnisses der engeren Wahl 
und Bekanntgabe an die Bezirkswahlbehörde erfolgen unver-
züglich nach Feststellung des Wahlergebnisses.

• Einsprüche gegen die ziffernmäßige Ermittlung des Wahl-
ergebnisses der engeren Wahl sind binnen einer Woche nach 
dessen Kundmachung einzubringen.

• Die konstituierende Sitzung des neu gewählten Gemeindera-
tes findet in der dritten Woche nach dem Wahltag, also in der 
Woche nach dem 28.03.2010 statt.

• Weitere Informationen finden Interessierte auf der Gemein-
de-Homepage www.telfs.gv.at
unter der Rubrik "Gemeinderatswahl 2010".

ÖVP
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1 M
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1 M
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2 M
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PZT
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2 M

DTB
59
0 M

WfT
1.687
5 M

Rahmenprogramm
im Sportzentrum

Im Sportzentrum-Foyer 
ist am Tag der Bürger-
meister-Stichwahl eine 
Ausstellung des Kamera 
Klub Telfs mit Arbeiten 
aus dem Fotowettbewerb 
2009 zu sehen. 

200 Telfer
beim Dorfputz

Rund 20 Telfer Vereine, 
Schulen und Kindergär-
ten sowie viele Einzelper-
sonen nahmen heuer an 
der großen Aufräumaktion 
zum Frühlingsbeginn teil. 
Sie sammelten in Wald und 
Flur mehrere Tonnen Müll. 
Bereits während der Woche 
waren rund 50 Telfer Kin-
dergartenkinder und Schüle-
rInnen in derselben Mission 
unterwegs gewesen. Bgm. 
Dr. Stephan Opperer, der 
zusammen mit TWV Telfs-
Mitgliedern auch selbst 
mitmachte, bedankte sich 
bei allen herzlich für den 
Einsatz im Dienst der Allge-
meinheit.
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Die Stichwahl-Kandidaten beantworten wichtige Fragen
Se i te  2 ,  23 .  März  2010

Telfs ist die drittgrößte Gemeinde Tirols und die weitaus größte im Oberland. Als Regionalzentrum in schulischen und medizinischen Belangen, als Kultur- und Sportgemeinde, 
als Handelszentrum und Arbeitsort hat die Marktgemeinde weit über die eigenen Grenzen hinaus Bedeutung. Das "Telfer Blatt" hat die beiden Stichwahl-Kandidaten Bgm. Dr. 
Stephan Opperer und GR Christian Härting gebeten, einen Fragenkatalog zu beantworten.

Wohin soll sich Telfs überhaupt entwickeln? Wie sehen Sie Telfs im Jahr 2020?

Wie sehen Sie den Themenbereich Integration von türkischstämmigen MigrantInnen? Besteht ein solcher Bedarf auch 
für andere Neo-Telfer, die kaum am Ortsgeschehen teilnehmen? 

Welche Zielsetzung in den Bereichen Wohnbau und Zuzug vertreten Sie?

In der Wahlwerbung war von einem neuen Schwimmbad und einem Kino die Rede - welche Ideen haben Sie für die Bereiche Freizeit, Jugend und Sport sowie den Kulturbereich? 

Thema sichere Arbeitsplätze: Wie wollen Sie zur weiteren Verbesserung des Angebotes beitragen?

Die Grünen haben vorgeschlagen, Telfs zu einer Vorzeigegemeinde in Sachen Solarenergie zu entwickeln. Was halten Sie davon?

Das Thema Naherholung liegt den BürgerInnen am Herzen. Welche Schwerpunkte setzen sie da?

Gibt es in Sachen Nahverkehr - Ortsverkehr - Verkehrskonzept dringenden Handlungsbedarf?

Das Telfer Zentrum erhielt durch die Neugestaltung ein anderes Gesicht. Das Bissinger-Projekt im Ortskern findet durchwegs Zuspruch. Was gibt es darüber hinaus im Zentrum noch zu tun? 

Das Seniorenzentrum Kirchstraße ist im Bau. Welche weiteren Anstrengungen im Sozialbereich sind für die älteren MitbürgerInnen geplant? 

Wie sehen Sie die Finanzlage und Finanzentwicklung der Marktgemeinde Telfs?

Wie stellen Sie sich die Zusammenarbeit im künftigen Gemeinderat angesichts von acht Fraktionen vor?

Kurz und prägnant: Telfs soll sich in den nächsten Jahren zu einer pulsierenden Marktge-
meinde entwickeln. Die Lebensqualität ALLER muss verbessert werden. Das heißt im Kon-
kreten: die derzeitige Infrastruktur für die BürgerInnen muss ausgebaut, der Zuzug (Woh-
nungstourismus und Bauwut) eingedämmt und das MITEINANDER gefördert werden.

Für mich soll Telfs im Jahr 2020 noch mehr Lebensqualität als heute haben. Deshalb haben wir bei den 
Kinderbetreuungs- und Bildungseinrichtungen, der medizinische Versorgung, der Betreuung älterer 
MitbürgerInnen und Mitbürger, den Sport- und Freizeiteinrichtungen und dem Arbeitsplatzangebot 
schon mit Blick in die Zukunft gearbeitet. MITEINANDER machen wir Telfs zur Vorbildgemeinde.

Das Thema Integration wurde bis dato immer nur als „politische Worthülse“ behandelt. In Wahrheit 
beginnt das Zusammenleben unterschiedlicher Religionen im täglichen Leben wie zB in Vereinen. 
Die vergangenen Initiativen wie etwa der Bau des Gebetsturmes dienten nicht der Integration. Unser 
Weg ist der ehrliche Dialog. Integration kann nur funktionieren, wenn beide Seiten bereit sind, Ver-
ständnis und Toleranz aufzubauen. Dieses Entgegenkommen gehört mit einigen Impulsen gefördert. 
Nötig ist eine gemeinsame Gesprächsbasis. Das heißt: Deutsch ist der Schlüssel zur Integration.

Fakt ist: Telfs wurde planlos verbaut. Es fehlt bis heute eine ausgereifte Fortschreibung 
des Raumordnungskonzeptes. Das hat Dr. Opperer einfach verabsäumt. Unsere Zielsetzung 
lautet, den unkontrollierten Wohnbau ohne Kompromisse zu stoppen. Bereits jetzt sind 
ca. weitere 330 Wohneinheiten(!) geplant und nicht aufhaltbar, das muss für die nächsten 
Jahre ausreichen. Mit uns gibt es keine weiteren Widmungen für den sozialen Wohnbau.

Der Bereich sozialer Wohnbau geht in die Vergangenheit zurück. Damals beschlossene Projekte wer-
den stufenweise und dem Bedarf entsprechend abgewickelt. Wir haben in meiner Amtszeit keine 
neuen Widmungen im sozialen Wohnbau vorgenommen. Dies wird auch in der kommenden Peri-
ode nicht erforderlich sein. Für junge Telfer Familien, die sich ihren Traum vom Eigenheim erfüllen 
wollen, besteht konkreter Bedarf an leistbaren Grundstücken. Diese sollten wir den Telferinnen und 
Telfern auch in Zukunft anbieten können. 

Unsere Klein- und Mittelbetriebe müssen endlich entsprechende Rahmenbedingungen bzw. 
Förderungen vorfinden. In der Struktur unserer heimischen Wirtschaft klafft eine Lücke. Die 
Wirtschaftsförderung von Bgm. Opperer beschränkte sich auf „Zuckerln“ für die Großen. 
Für die Zukunft braucht es einen gesunden Branchenmix, bestehende Telfer Betriebe gehö-
ren mehr gefördert und Betriebsansiedlungen fehlender Sparten forciert. 

Wir haben hier viel erreicht, in der abgelaufenen Periode sind rund 900 neue Arbeitsplätze entstanden. 
Für weitere Betriebsansiedlungen laufen Verhandlungen. Ansässige Firmen haben Ausbaupläne. Arbeits-
plätze können nur entstehen, wenn die Rahmenbedingungen stimmen. Und hier sind wir sehr stark: Telfs 
mit seiner ausgezeichneten Infrastruktur ist ein attraktiver Ort für Unternehmen und deren Mitarbeiter. 
Wir haben große Erfahrung darin, Unternehmen mit Ansiedlungsplänen zu helfen und bei der Ausschöp-
fung aller Förderungsmöglichkeiten zu unterstützen – vom kleinen bis zum großen Unternehmen.

Telfs hat gewaltige Grün- und Erholungsflächen, die ganz nahe am Ortskern liegen - so viele wie kaum eine andere Gemeinde. Diesen Schatz pflegen wir mit 
großem Aufwand. Eine der in meiner Amtszeit wichtigsten Entscheidungen war, den Möserer See ins Eigentum zu übernehmen und damit für zukünftige Genera-
tionen zu sichern. Behutsame Maßnahmen sollen diese Naturperle für Erholungssuchende noch attraktiver machen. Die Unterschutzstellung des Kochentales war 
uns besonders wichtig, hier können keine Eingriffe in die Natur mehr erfolgen.

Der Schwimmbad-Neubau ist konkret angedacht, eine solche Investition muss allerdings intensiv geplant werden. Natürlich wäre ein Kino schön, aber dafür 
braucht man einen privaten Unternehmer und Betreiber. Wir selbst überlegen, im Rathaussaal oder als „open-air-Veranstaltung“ regelmäßige Kinoabende 
zu etablieren. Unser Sport-, Freizeit- und Kulturangebot, das vor allem die Jugend anspricht, ist umfassend und wird von mir auch in Zukunft intensiv unter-
stützt. Eine persönliche Idee von mir wäre, im Rahmen der Tiroler Volksschauspiele Theater-Workshops für Jugendliche anzubieten.

Den Vorschlag von den Grünen halte ich für sehr zukunftsweisend. Solarenergie und Alternativenergien überhaupt werden immer wichtiger. Wer sich 
bei uns als Privater für Solarenergie entscheidet, wird von der Gemeinde gefördert. Unsere gute Lage bietet im Solarbereich große Möglichkeiten. Unsere 
Gemeindewerke prüfen bereits weitere Nutzungsmöglichkeiten, insbesondere die Photovoltaik. Wir werden alle Initiativen fördern und nutzen, um den 
Energiebedarf der Zukunft umweltschonend abzudecken.

Im Bereich Ortsverkehr haben wir neben den bestehenden Ortsbuslinien eigene Initiativen gesetzt, ich denke gerade an die „Gemeindelinie“ zum Schlichtling. Im 
Nahverkehrsbereich müssen wir uns um eine vollflächige Abdeckung weiterhin bemühen, dies kann nur in Zusammenarbeit mit Verkehrsverbund und ÖBB funkti-
onieren. Eine „Gemeindelinie“ für die Salzstraßen-Gemeinden von Telfs bis Zirl haben wir bereits selbst eingerichtet, auch Pendlerparkplätze wurden geschaffen. 
Das örtliche Verkehrskonzept funktioniert, ein Leitsystem ist in Ausarbeitung.

Das Bissinger-Projekt, um dessen Umsetzung ich mich sehr bemühe, ist ein weiterer wichtiger Schritt für die Belebung des Ortszentrums. Daneben gibt es auch 
andere konkrete private Vorhaben. Unsere Bemühungen um die Ortszentrumsbelebung gehen intensiv weiter. Wichtig ist ein optimaler Branchen-Mix. Ziel ist 
eine funktionierende Spange mit Handels- und Dienstleistungsbetrieben vom Inntalcenter bis zum Einkaufszentrum Telfs-Park. Die von mir angedachte temporäre 
Fußgängerzone ist in nächster Zeit mit allen Beteiligten zu konkretisieren. Die Straßenkonzerte im vergangenen Sommer fanden ja bereits großen Anklang.

Die ältere Generation hat das Fundament unseres heutigen Wohlstandes geschaffen. Sie verdient beste Lebensbedingungen. Wir bauen die erforderlichen 
Einrichtungen ständig aus und bieten von der häuslichen Betreuung bis zur stationären Pflege alles an. Die in Telfs vorhandenen Strukturen sind landesweit 
zukunftsweisend. Dennoch werden wir auf die demografische Entwicklung laufend zu reagieren haben. Wichtig ist uns auch, unseren aktiven Seniorinnen 
und Senioren ein attraktives und leistbares Freizeitprogramm anzubieten.

Für unsere älteren MitbürgerInnen müssen die Einrichtungen laufend adaptiert und erweitert werden. Die Hauskrankenpflege wird parallel zum Alten-
wohnheim und betreuten Wohnen gefördert werden. Außerdem ist es wichtig, Naherholungsgebiete für Spaziergänge und Wanderungen zu erhalten. Das 
Angebot bei der Freizeitgestaltung muss unbedingt erweitert werden. Wir planen hier die Einführung einer „Active Senior Card“ zur kostengünstigeren 
Benützung aller gemeindeeigenen Sport- und Freizeitanlagen.

Ich habe als einziger Mandatar strikt gegen das letzte Budget gestimmt. Der bezifferte Schuldenstand von Dr. Opperer ist nicht die ganze Wahrheit. Nicht 
aufgezählt wurden Leasingverpflichtungen und Schulden vom Rathaussaal, Sportzentrum und den Gemeindewerken. Unsere Marktgemeinde hat zwar in 
den letzten Jahren den Schuldenstand vermindern können, trotzdem ist die derzeitige Finanzlage nicht rosig. Das Tafelsilber, wie unser Stromnetz, wurde 
verkauft. Die Grundstücksverkäufe dienten zuletzt nur der Budgetsanierung. Rücklagen aus dem Stromnetzverkauf sind spätestens 2011 aufgebraucht. 

Es muss eine Zusammenarbeit im Zeichen des Dialoges sein. Gute und durchführbare Vorschläge werden exakt auf ihre Machbarkeit geprüft, unabhängig von welcher Frak-
tion diese kommen. Lösungen werden in Zukunft zielführend diskutiert und dann konsequent umgesetzt. Es gibt keine One-Man-Show mehr, jetzt sind alle gefragt.

Wir stehen derzeit finanziell gut da und konnten trotz großer Investitionen den Schuldenstand der Gemeinde verringern. Allerdings wird die Finanzlage 
aller Gemeinden, auch der unseren, zunehmend schwieriger. Wir erhalten, bedingt durch die Wirtschaftskrise, immer weniger Mittel aus dem Finanzaus-
gleich. Gleichzeitig wachsen die Aufgaben. Es wird gute Vorschläge brauchen, wie wir in Zukunft Mittel lukrieren können. Vermögensumschichtungen 
werden aus meiner Sicht nötig sein, um Projekte für Telfs zu verwirklichen.

Auch im neuen Gemeinderat muss ein offenes und vernünftiges Gesprächsklima das Ziel sein. Es geht um lösungsorientierte Sacharbeit, die wir miteinander für 
Telfs zu leisten haben. Wenn wir dies voranstellen, dann werden wir auch mit acht Fraktionen zu sinnvollen Entscheidungen und Beschlüssen kommen.

Das Bissinger-Projekt wäre sicherlich ein wichtiger Impuls. Darüber hinaus müssen wir uns in Zukunft aber intensiv damit beschäftigen, Leben in unser 
Zentrum zu bringen. Traditionelle, qualitative Markttage, die es vor vielen Jahren schon gegeben hat, sind ein Frequenzbringer. In einer temporären Fuß-
gängerzone von Freitag bis Sonntag jeweils 17.00 bis 22.00 Uhr könnten sich die Gastronomiebetriebe attraktiv präsentieren. Sämtliche Ideen, und die gibt 
es zur Genüge, müssen jedoch mit allen Betroffenen gemeinsam entwickelt werden. Sündteure Pflastersteine aus Vietnam sind zu wenig.

Die unkontrollierte Erschließung von neuen Wohngebieten ging an uns Telferinnen und Telfern nicht spurlos vorüber. Die dazugehörige Infrastruktur wur-
de nicht entsprechend mitentwickelt, das gilt auch für den Nahverkehr. Wir haben bis dato kein entsprechendes Verkehrskonzept. Die Busverbindungen 
gehören angepasst und ausgebaut. Im Zentrum brauchen wir unbedingt ein Verkehrsleitsystem – einfach, übersichtlich und leistbar. 

Die Kompetenz der Grünen in Sachen erneuerbaren Energien ist wertvoll für die künftige Arbeit. Wir werden uns natürlich ausführlich und vor allem 
gemeinsam anstrengen, Telfs in Sachen Solarenergie weiterzuentwickeln. Die derzeitigen Fördermaßnahmen von Seiten des Landes werden mit denen 
der Gemeinde ergänzt, damit Solarenergie attraktiv für die Telfer Bevölkerung bleibt. Öffentliche Gebäude müssen hier als Vorzeigeobjekte dienen. Das 
wurde in den letzten Jahren verabsäumt.

Eine der ersten Amtshandlungen von meinem Team und mir wird der Erhalt des Wendelinus sein. Da können mich alle Telferinnen und Telfer beim Wort 
nehmen. Es kann nicht sein, dass Naturjuwele unserer Gemeinde eiskalt zugebaut werden. Wir alle und vor allem unsere Familien und Kinder brauchen 
Oasen der Natur und Erholung. Wir stoppen die Verbauung, davon bin ich überzeugt.

Die Vereine sind das Herz unserer Gemeinde. Es ist falsch, die Förderungen für diese vielen fleißigen und vor allem ehrenamtlichen Vereinsmitglieder zu 
kürzen. Das gesellschaftliche Miteinander spielt sich dort ab, also muss man als Bürgermeister diese Arbeit auch würdigen und entsprechend fördern. Zum 
Thema "Schwimmbad neu" haben wir bereits klar Stellung bezogen – Telfs hat ein modernes und ansprechendes Erlebnisschwimmbad verdient. Ein Kino 
braucht immer einen privaten Investor und dieser wiederum die entsprechende Besucherfrequenz. Ob diese vorhanden ist, muss geprüft werden. 

Integration ist ein ständiger Lernprozess und beide Seiten sind gefordert, das Miteinander zu 
leben. Die Generation unserer Kinder macht uns dies beispielhaft vor. Sprache und Bildung sind 
der Schlüssel. Die von uns in unseren Kindergärten und Schulen schon vor Jahren initiierten 
Sprachförderungsprogramme müssen weiter intensiviert werden. Zum friedlichen und respekt-
vollen Zusammenleben, das im Interesse von uns allen liegt, gibt es keine Alternative. Sport und 
Kultur verbinden. Unsere Vereine sind für mich eine zentrale Plattform.

BÜRGERMEISTER-KANDIDAT Christian Härting ist seit 2004 Gemeinderat 
und Sportreferent. Am 14. März erhielt er 1.787 Stimmen (24,24 %). Seine 
Liste "Wir für Telfs" hält im zukünftigen Gemeinderat fünf Mandate.

BÜRGERMEISTER-KANDIDAT Dr. Stephan Opperer ist seit 2004 Bürgermeis-
ter. Am 14. März erhielt er 2.518 Stimmen (34,15 %). Seine Liste "ÖVP 
Telfs" hält im zukünftigen Gemeinderat sieben Mandate.
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GWT: Positive Bilanz
Die Gemeindewerke 

Telfs GmbH (GWT) konn-
te 2009 positiv bilanzie-
ren. Das Jahresergeb-
nis beträgt rund 15.000 
Euro.

Nach dem Wechsel in der 
Geschäftsführung wurde das 
Unternehmen von Geschäfts-
führer Mag.(FH) Christian 
Mader neu strukturiert, die 
Geschäftsfelder wurden 
neu ausgerichtet. Neben 
der Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung für die 
Region Telfs betreiben die 
GWT sechs Wasserkraftwer-
ke und kümmern sich um 
zahlreiche infrastrukturelle 
Angelegenheiten. Zudem 
betreiben die GWT ein eige-
nes Kabel-TV-Netz und bie-
ten neben Breitband-Inter-
net seit einem Jahr auch 
Festnetztelefonie an.  

Das Unternehmen gehört 
zu 100 % der Marktgemein-
de Telfs. Die Bilanzsumme 
betrug 2009 knapp 30 Mio. 

Euro, der Umsatz rund 8 
Mio. Euro.

"Das positive Ergebnis 
ist auf zahlreiche Einzel-
faktoren zurückzuführen", 
unterstreicht Geschäftsfüh-
rer Mader - u.a. die ausge-
zeichnete Identifikation der 
Mitarbeiter mit dem Unter-
nehmen. So konnte man 
nicht nur in bestehenden 
und neuen Geschäftsfeldern 
mehr Umsätze lukrieren als 
2008, sondern auch zahlrei-
che kleinere Sparmaßnah-
men umsetzen. Außerdem 
sank wegen der aktuellen 
Geldmarktsituation die Zins-
belastung massiv. 

Bürgermeister Dr. Ste-
phan Opperer betont als 
Eigentümervertreter: „Ich 
freue mich über diese aus-
gezeichnete Leistungsbi-
lanz und darüber, dass die 
Gemeindewerke so gut gear-
beitet haben. Jetzt muss der 
eingeschlagene Weg fortge-
setzt werden!“

Impressum Telfer Blatt. Gemeindezeitung für die Marktgemeinde Telfs. Herausgeber, für den Inhalt verantwortlich: Amtslei-
ter Mag. iur. Bernhard Scharmer. Redaktion und Gestaltung: Mag. Wilfried Schatz, Telefon: (05262) 6961-1111.
E-Mail: telferblatt@telfs.gv.at Druck: Walser KG Telfs. Auflage: 6.700 Stück. Nicht mit Autorenangaben versehene Fotos stammen 
von Dr. Stefan Dietrich. Meinungen, Anregungen und Kritik werden gerne angenommen - zu richten an das Telfer Blatt, Untermarkt-
straße 5+7, 6410 Telfs, Fax. 05262/6961-1199 bzw. telferblatt@telfs.gv.at

Gebraucht-Motorradl-Markt
Wer ein gebrauchtes 

Motorrad oder Moped 
verkaufen will oder eines 
sucht ,  sol l te  s ich das 
Wochenende vom 26. bis 
28. März vormerken. Beim 
2. Telfer Motorradlmarkt 
unter der Eislaufkuppel 
wird auch Zubehör wie 
Motorradbekleidung, Hel-
me, Stiefel und Ersatzteile 
ausgestellt und verkauft.

Der Markt wurde im Vor-
jahr erstmalig organisiert, 
dieses Jahr werden an die 200 
Motorräder und 1000 Zube-
hör-Teile erwartet. Wer sein 
Vehikel beim Motorradl-Markt 
ausstellen möchte, kann es 
schon jetzt über die Internet-

seite www.motorradlmarkt.at 
anmelden. Bis 24. März gibt's 
den Frühbucher-Bonus in Form 
einer ermäßigten Aussteller-
gebühr in Höhe von 28,-- Euro 
(danach 38,-- Euro).

Für Zubehör braucht es kei-
ne Voranmeldung, hier wird 
für jedes Teil ein Preisschild an 
Ort und Stelle gedruckt und 
im überwachten Bereich zum 
Verkauf ausgestellt. Wer beim 
Zubehör fündig wird, kann 
das Teil an der Kasse bezahlen 

und gleich mitnehmen.
A N N A H M E Z E I T E N  f ü r 

MOTORRÄDER / MOPEDS / 
ZUBEHÖR: Am Freitag, 26. 
März von 13:00 – 20:00 Uhr 
und Samstag, 27. März von 
8:00 – 12:00 Uhr im Sportzent-
rum Telfs.

Die Ausstellergebühr ist 
abhängig vom Verkaufspreis: 
Bis VKP 30 Euro zahlt man 2,-- 
Euro, bis VKP 60 4,-- Euro, bis 
VKP 90 6,-- Euro und über 90 
Euro VKP maximal 8,-- Euro. 

AUSSTELLUNGSZEITEN: Für 
Besucher öffnet der Motorrad-
lmarkt bei freiem Eintritt am 
Samstag, 27. März von 13:00 
– 22:00 Uhr und am Sonntag, 
28. März von 10:00 – 18:00 
Uhr. Pkw können in der Tief-
garage 4 Stunden kostenlos 
parken.

Bei Fragen steht Ihnen der 
Veranstalter telefonisch unter 
0676 83038700  oder per email 
moped@telfs.com zur Verfü-
gung.

Sonntag 28. März 11 bis 
15 Uhr:  Country-Music und 
Linedance mit den DESPERA-
DOS. (humu)

ORGANISATOR Hubert Mussack.

Ehrung für die Telfer Sportler
91 SportlerInnen deko-

rierte die Marktgemeinde 
bei der Sportlerehrung. 
Für Erfolge auf Landes-, 
Bundes- oder internatio-
naler Ebene erhielten sie 
Ehrenzeichen in Silber, 
Gold und Diamant.

Diamant erhielten zwei 
Sportler: Luis Knabl vom 
Raika Tri TeamTelfs - u.a. 
Teameuropameister und 
vierfacher österreichischer 
Meister im Crosslauf (U17) - 
sowie Peter Flunger von der 
Leichtathletik-Gemeinschaft 
Telfs - Europameister im 
Extremberglauf und österrei-
chischer Berglauf-Cupsieger.

Neben ihnen wurden 30 
Bundessieger mit Gold und 
59 Landessieger mit Silber 
geehrt.

DIE TRÄGER des Diamantenen Sportehrenzeichens der Marktgemeinde Telfs Luis Knabl und Peter Flunger - ein-
gerahmt von den Gratulanten VBgm. Peter Gritsch, Bgm. Dr. Stephan Opperer, VBgm. Michael Raffelsberger und 
Sportreferent GR Christian Härting.

Bauernmarkt
Der Telfer Bauernmarkt - 
s’Marktl – ist an Samstagen 
wieder in der Untermarkt-
straße gegenüber der Bäcke-
rei Ruetz geöffnet. Zur Zeit 
gibt es Vorsaisonsprodukte 
wie rotschalige Kartoffeln, 
Kuchen, Edelbrände, Honig, 
Blumengestecke, Würste, 
Speck und Brot. Der Gemüse-
stand von Rosina und Johann 
Plank öffnet Mitte April. Der 
Schönwieser Messerschleifer 
kommt wieder jeden ersten 
Samstag im Monat.

Badminton Telfs: Astrid Dor-
ner, Eva Seiser, Martina Leh-
ner, Mathias Kirchmeir, Raphael 
Pöham, Manfred Dorner (Gold), 
Manuel Kluckner, Sandra Perfler, 
Lara Hatzl.

Bahnengolfsportclub Raika Telfs: 
Anton Ploner, Horst Spirk, Simon 
Schatz, Christoph Schatzer, Lukas 
Freythaler, Lukas Hohn, Georg 
Bretter, Herta Bretter, Dr. Werner 
Raabl.

HSC-Tirol: Rudolf Scholl, Simon 
Aichler, Markus Burgschwaiger 
(alle Gold).

HSV Absam: Helmut Aschauer, 
Rainer Aschauer.

ISV-Telfs: Bettina Oberleitner.

JBV Flaurling: Manfred Thurnes 
(Gold), Veronika Thurnes, Andreas 
und Florian Kutmon.

KSV Dragon Sportkarate Telfs: 
Philipp Berger (Gold), Georg
Parth (Gold), Luigi Schweiger.

Leichtathletik Gemeinschaft Telfs: 
Peter Flunger (Diamant), Martin 
Beiler, Peter Flunger, Luis Knabl 
(Gold), Rosi Reider, Josef Schar-
mer, Christian Schilcher, Thomas 
Waldhart, Patrick Scharf, Jonas 
Knapp, Alexander Holzeis, Alex-
ander Schaber, Simon Karafiat, 
Rainer Draxl, Raphael Gapp.

Raiffeisen SquashClub Telfs: Anja 
Kaserer, Sabrina Gstrein, Flori-
an Mader, Manuel Ritt, Simon 

Draxler, Dominik Gstrein (Gold), 
Andreas Kaserer.

Skiklub Telfs: Valentina Mayr 
(Gold).

Raika Tri Team Telfs: Luis Knabl 
(Diamant), Albuin Schwarz (Gold), 
Dominic Walch (Gold), Frederic 
Kohl (Gold), Marinko Barac, Eva 
Knabl (Gold), Lisa Maria Nott 
(Gold), Katharina Winkler (Gold), 
Hanna Waldhart, Martin Falch.

Schachklub Telfs: Mag. Michael 
Gerhold, Doris Gerhold.

SK-Rückenwind: Heinz Steiner 
(Gold).

Taekwondo Telfs :  Nikol ina 
Malesevic, Radan Jungic, Fabian 

Proksch (alle Gold)

Taekwondo Tiger Club Telfs: Adri-
an Füreder (Gold).

Tennisclub Telfs: Lisa Pfleiderer, 
Paul Kathrein, Manuel Eiter, Fabi-
enne Kompein (Gold), Thomas 
Celen, Yannick Pfleiderer (Gold), 
Julian Schubert (Gold).

TWV Telfs: Alexander Knabl, 
Melissa Gabel, Lena Achammer, 
Johannes Seelaus, Hanna Wald-
hart, Gisela Eiter (Gold), Maria 
Felsner-Scheiring (Gold), Anne-
marie Hagele (Gold), Waltraud 
Paregger (Gold), Waltraud Porta 
(Gold), Elisabeth Kandolf (Gold), 
Manfred Tabelander, Hermann 
Ploner, Gabi Braito (Gold), Benja-
min Föger.
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BlattTelferTelfer Blatt
Stichwahl am 28. März: Härting und Dr. Opperer

Telfer Gemeinderat ist neu gewählt,
ÖVP Telfs bleibt die stärkste Fraktion

Die TelferInnen haben gewählt, der Gemeinderat 
steht fest. Offen ist noch das Rennen um das Bürger-
meister-Amt: Bei der Stichwahl am 28. März entschei-
den die 10.741 Wahlberechtigten nun im 2. Wahlgang 
über ihren zukünftigen Bürgermeister.

Das Ergebnis der Bürgermeister-Wahl vom 14. März in 
Stimmen und Prozenten:

Dr. Stephan Opperer  2.518  34,15 %
Peter Gritsch      483    6,55 %
Sigrid Gsodam      198    2,69 %
Mag. Dieter Schilcher     498    6,75 %
Doris Walser      681    9,24 %
Christian Härting   1.787  24,24 %
Vinzenz Derflinger     253    3,43 %
Mag. Günter Porta     917  12,44 %
Ing. Ekkehart Tögel       38    0,52 %
Weil kein Bürgermeisterkandidat im ersten Wahlgang 

mehr als 50 Prozent der Stimmen erhielt, ist eine Stichwahl 
zwischen Dr. Stephan Opperer und Christian Härting nötig.

Die Wahlabwicklung ist genau so wie am 14. März.
Wahllokale und Zeiten
Wahlsprengel 1 - 9 Sportzentrum Telfs / Dreifachturnhalle 
(barrierefrei) 7 - 16 Uhr
Wahlsprengel 10 Altenwohnheim Wiesenweg 7:30 - 9 Uhr; 
Altenwohnheim Hl.-Heist-Wohnpark 9:15 - 10:15 Uhr; Mehr-
zweckgebäude Mösern 11 - 13 Uhr.

Bei der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates wird 
noch vor Ostern mit einfacher Mehrheit die Anzahl der Vor-
standssitze (vergleichbar einem Stadtrat) festgelegt. Außer-
dem werden - ebenfalls mit einfacher Mehrheit - die beiden 
gesetzlich vorgesehenen Vizebürgermeister gewählt.

Der Wähler hat ent-
schieden: Bei der Gemein-
deratswahl am 14. März 
schafften acht Listen den 
Einzug ins Ortsparlament. 
Von den 21 Mandaten ent-
fallen auf die ÖVP 7, auf 
"Wir für Telfs" 5.

Von 10.741 Wahlberech-
tigten gaben 7.555 ihre Stim-
me ab, 7.374 davon wurden 
als gültig gewertet. Die Wahl-
beteiligung betrug 70,3 Pro-
zent. Stimmenstärkste Frak-
tion blieb die "Liste 1 - ÖVP 
Telfs" von Bgm. Dr. Stephan 
Opperer. 

Die 21 Mandate verteilen 
sich auf die Wahlwerber nun 
wie folgt: ÖVP: 7, WfT: 5, PZT: 
2, Tn: 2, FPÖ: 2, SPÖ: 1, GLT: 
1, DuW: 1.

Liste 1 - ÖVP Telfs - Dr. Stephan Opperer
WIR FÜR TELFS - Team Christian Härting
Günter Porta PZT ...positive Zukunft Telfs -
Mag. Günter Porta
TELFS NEU - Liste Doris Walser
Telfer Freiheitliche - Mag. Dieter Schilcher
SPÖ Telfs - Liste Peter Gritsch
Grüner Lebensraum Telfs - Sigrid Gsodam
DU und WIR - unabhängige Telfer Bürgerliste -
Vinzenz Derflinger
Die Telfer Blauen - Ing. Ekkehart Tögel

ÖVP
WfT
PZT

Tn
FPÖ
SPÖ
GLT
DuW

WTB

28,80%
22,88%

10,33%
  9,59%
  8,34%
  7,99%
  6,55%

  4,72%
  0,80%

7 Mandate
5 Mandate

2 Mandate
2 Mandate
2 Mandate
1 Mandat
1 Mandat

1 Mandat
0 Mandate

2.124
1.687

   762
   707
   615
   589
   483

   348
     59

Wahlkarten - Wahlkalender

NACH DER WAHL interviewte Sibylle Brunner (ORF) die Kandidaten. Im Bild Ing. Ekkehart Tögel, Vinzenz Derflin-
ger, Mag. Dieter Schilcher, Christian Härting, Dr. Stephan Opperer und Doris Walser (v.l.). Härting und Opperer 
gehen am 28. März in die Stichwahl.

DER WAHLKUCHEN mit Stimmen- und Mandatsverteilung. In Zukunft sind 
im Telfer Gemeinderat acht Fraktionen vertreten.

Auch bei der Bürgermeister-Stichwahl am 28. März ist 
die Abstimmung per Briefwahl möglich - mittels münd-
lichen Antrags, der bis Dienstag 23. März eingebracht 
werden muss. Hier die wichtigsten Auszüge aus dem 
Wahlkalender:

• Der schriftliche Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte durch 
Briefwähler war bis spätestens am zehnten Tag vor dem Wahl-
tag (Do., 18.03.2010) einzubringen.

• Der mündliche Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte durch 
Briefwähler muss spätestens am fünften Tag vor dem Tag der 
engeren Wahl (Di., 23.03.2010) erfolgen.

• Im Postweg einlangen müssen die Wahlkarten der Briefwäh-
ler bei der Gemeinde spätestens am zweiten Tag vor dem Tag 
der engeren Wahl (Fr., 26.03.2010).

• Sollte ein Wahlwerber verzichten, sich der engeren Wahl des 
Bürgermeisters zu stellen, ist das bei der Gemeindewahlbehör-
de bis spätestens am fünften Tag vor dem Tag der engeren 
Wahl 17 Uhr (Di., 23.03.2010) bekannt zu geben. Dann entfällt 
die Stichwahl.

• Die Kundmachung des Wahlergebnisses der engeren Wahl 
und Bekanntgabe an die Bezirkswahlbehörde erfolgen unver-
züglich nach Feststellung des Wahlergebnisses.

• Einsprüche gegen die ziffernmäßige Ermittlung des Wahl-
ergebnisses der engeren Wahl sind binnen einer Woche nach 
dessen Kundmachung einzubringen.

• Die konstituierende Sitzung des neu gewählten Gemeindera-
tes findet in der dritten Woche nach dem Wahltag, also in der 
Woche nach dem 28.03.2010 statt.

• Weitere Informationen finden Interessierte auf der Gemein-
de-Homepage www.telfs.gv.at
unter der Rubrik "Gemeinderatswahl 2010".
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2.124
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1 M
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483
1 M
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2 M
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1 M
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2 M

DTB
59
0 M

WfT
1.687
5 M

Rahmenprogramm
im Sportzentrum

Im Sportzentrum-Foyer 
ist am Tag der Bürger-
meister-Stichwahl eine 
Ausstellung des Kamera 
Klub Telfs mit Arbeiten 
aus dem Fotowettbewerb 
2009 zu sehen. 

200 Telfer
beim Dorfputz

Rund 20 Telfer Vereine, 
Schulen und Kindergär-
ten sowie viele Einzelper-
sonen nahmen heuer an 
der großen Aufräumaktion 
zum Frühlingsbeginn teil. 
Sie sammelten in Wald und 
Flur mehrere Tonnen Müll. 
Bereits während der Woche 
waren rund 50 Telfer Kin-
dergartenkinder und Schüle-
rInnen in derselben Mission 
unterwegs gewesen. Bgm. 
Dr. Stephan Opperer, der 
zusammen mit TWV Telfs-
Mitgliedern auch selbst 
mitmachte, bedankte sich 
bei allen herzlich für den 
Einsatz im Dienst der Allge-
meinheit.


